
Land Jl- Wasscr = Gute Erntcn 
Land —- Wassrr — Verlust 
Vo- Orsse com Becken und Year-whom That haben Ueber- 

ftus s- Sssee ice pessseunmizseckn 
Tit Regierung hat große Vorsorge ge rossetr, jeden ecnzetnen thrrmer unter thten 

Kannlen nett htnreichendem Wasser in versorgen während det· Zett, da die 

Ernte wächst, tun jeden Acker feiner For-n 2 Fuß ttef mit Wasser Fu bedeck- 
en. Das ist 12 schweren Regen jeder von at Zoll. Nun denkt was es 

wohl in Eurer Gegend gemeint hätte wähtend der Zeit da 1911 die Ernte 

wuchs, wenn Eure Former nach Bette-den hätten U Regen, jeder 2 Zoll tief 
nndkehen hätt-en können. Ihr könnt es nächteg Jahr thun und jedes Jahr 
vorauf, so lange Ihr die zarmeret betreibt, wenn sie nttt rnrr gehen nach 
Powell, Wyoming und etne der Regierung-Z Heintstctttett nut Bewässe nng 
aufnehmen well-, die jetzt zur Besteht-lang fertig sind. 

detsspchees Ttckets am erstes und vetttea Dienste-en jedes 
somit-. 

-.-. .,--« 

D. Clem Vesper-, EtawanveeungeiUgent BUIIMJUMl 
1004 Farnntn Str» Qual-m Nebr. 

I— 

Der »Rexall« Laden 
für reine und frische Droguen. 

To11cttcn-Gcgenstimdc, parfmnez Binstcn, Win- 
mc und (53mnmi:Waarcn. 

Rezeptc genau zusammengesetzt 
Wut-. Rufes-kontr, Deutscher Apothckm 

ED. MCCOMAS 
Ischfolser von 

A. W. BUCHHEIT 

E Plattdütfchc - Wirthfchaft 
von 

J. F« C. RU NJOH Ei 
Blot de bcskin Gibt-Jin 1vi-1-.ds!«.«7 Js« k s T;«..; 
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Zu hoben in allen rtstklussiqen Wirt-»Einheit 

Glasner öc Batzen, WELILLLUH äkss«2«,L.«ks&#39;-&#39;!L«LT.&#39;.I&#39;-«H 

iwmntgAnY z z llen diesen Thic:z 
ten kann geholer 

werden mit ein wenig«; 

Mittel. Beiucht mich 
und holt Euch beides-. 

i 

Rath und einem guten l 
i 
! 

i 
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szlxm Sieg-gen DE«.ITL.«;«J:;IP:;" 
Grund Island, Nebraska 

W Ritter-Bkäu »Es-cis- 

Nur gebraut von dem ausgewähltestett böhmjschen 
Saazet Honer und Wisconsin-Carmel-Gerstc. 

Jeder Troper davon ist sechs Monate gelagnt ehe auf-Flasche« 
gezogen and gtbraut, gelogen und auf Flasche-n gezogen m 

ftkickter Befolgung der älteftbekannteu deutsche Weise, m der 

modernsten Anlage heutigen Tages-, offeriren wir 
« If 

M Ritter-Brau T 

unterstützt von unserer·Reputation als das 

Ochse von singsollkoimneuhelt 

V«:Z:"" Nie-sen sc Hei-stamp, CFLMJQW 

D-. E. F. DUJVCXUV 

Ika und Runda-it 

Allgemeine medidizinifche und wuadstztliches Behandlung. Spezialle 

qustekkfemkeit sitt Kinderkrsukheiten gewidmet. 

Ue Its-sm- Demev sind Rud, Rest-m- 

L :OOMO NOOO OMOO «O0": 

? Anstand. ; 
WWWW: 
Bestrafte Weinpantiches 

rei. Die Ztraftatnmer des Land-ge- 
richts Landau (Rheinvfalz) hat den 
Weinhändler Sigmund Meyer wegen 
Bäiwerfälschung zu sechs Wochen 
Gefängnis und 1000 MarkGeldftrafe 
verurteilt. 84,000 Liter seines Fa- 
brikats werden eingezogen und sollen 
vernichtet werden. 

Der beieidigte Achille- 
ion Kaltellam Der tot-listi- 
tche Bauer Bellavienc Spinola. der 
vor einigen Monaten den Schloßwart 
des Achilleions auf Korsa, Fernand 
Verwenin in einem Zeitungsartitel 
angegriffen und beleidigt hatte, in- 
dem er ihm vorwarf, die Einwohner- 

Ifchast des benachbarten Ortes-« Gasturi 

l 
l 

beim deutschen Kaiser verleumdet zu 
haben, wurde zn sieben Tagen Ge- 

lfängnis nnd Tragung der Gerichts- 
kosten verirrteilt 

Mit dem Geliebten 
nach Eihirien Jm Et. 
keterslsurger Militär Gefängnisse 

fand die Trauung des frühe- 
ren Strtilleriehanptmmms Pettin- 
kotv statt, der wegen Landes-ver- 
raths zu acht Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt ist. Seine Braut, Fräu- 
lein Siecke, ist eine Schwester der 
Wittwe des durch Dr. Pantschenlox 
auf Anitiften Obrien de Lacys ver-( 
gifteten ehemaligen Gardehanth 
manns Vuturlin Die junge Frau 
folgt Poftnilow in die Zwangsarbeit 
nach Sibirien. I 

Einweihung dee Hain-l 
durger Curiohauses. Das 
Guttat-aus« ein in bester Lage Dam- 
burgs gelegenes Gebäude, das niit 
einem Kostenansivand von über 2 
Millionen Mark von der Gesellschaft 
der Freunde vaterländischen Schul- 
und Erziehnngswesens erbaut wor- 
den ist, wurde eingeweiht Dass 
Gebäu e enthält viele Versamm- 
lungs- und Lehrriinme, ein Konserva- 
torinm, ein Restanrant und große 
Privatwohnungen. Das Curiohans 
ist ein Seitenstiick zum Berliner Leh- 
rervereinslmus, aber in viel größerer 
Ausdehnung gehalten. 

Ein Protest um 300 Mil- 
lionen. Ein sensationeller Erb- 
schastiisrtikeiz wird die Pariser Justiz- 
bchiikdk iwichiiskigen Es banden sichI 
unt den Nachlaß der Wittwe des Me- 
nerals Ctiarlecs Hnette General 
Huette wanderte vor einigen Jahr- 
zehnten nach iianada ans- und er- 

marb dort ein betriichtliches Vermö- 
gen. Später lehrte er nach Frank- 
reich zuriicl und starb dort nach tur- 
zer Zeit. Nach deni zehn Jahre nach 
seinem Ableben erfolgten Tod seiner 
Gattin belegte der sranzösische Staat 
das 300 Millionen Jranl betragende 
hinterlassene Vermögen mit Veschlag, 
da weder direkte Erben noch ein 
rechtsgiiltiges Testament vorhanden 
waren. Seit einiger Zeit haben nun 

verschiedene Leute. die sich siir erbbe- 
rechtigt halten, eine Klage gegen den 
französischen Staat zwecks Heraus- 
gabe des von Hnette hinterlassenen 
Vermögens vorbereitet 

Brand in einem Pariser 
Variete Theater. Eine hal- 
be Stunde nach Schluß der Vorstel- 
lung in dein Pariser Verwügungss 
Etabliisement cllhantbra sab der Jn- 
spettor bei seinem Rundgang Rauch 
aus dem Amphitheater emporsteigen. 
Kaum war dasAlarmzeichen gegeben, 
als eine Jenersäule zur Tecke em- 

porstieg. Zum Glück waren Löschs 
mannschasten rasch zur Stelle und 
konnten den Brand nach einstiindigen 
Bemühungen bewältigen. Die »Al- 
bambra" steht mitten in einein Häu- 
Eerblokl der Nur de Malte, näitjt dem 
Republikplatz Die Aufregung war 
im ganzen Stadtteil sehr groß. Das 
Feuer soll durch Unachtsamleit eines 

.Theaterbesuchers entstanden sein, 
swelcher seine Zigaiette auf den Fuß- 
boden ds Ansatch geworfen hatte. 
Der Schaden. den das Etablissement: 
erleidet, wird ans 80,000 Fraan be- ! 
öiffert ! 

; Arn n t reicn langwei- 
iliqste Stadt Jn dem Orte 
lVilIixrsInnm i:.: Tusdrlentent LWUJ 
its- ist sen irr-nimmt Hielt die 
Ensllc ein-JE- Veinhsrs tret dem 

dem-um ;«,m!ltrilmn.«1l anant nnd 
trotz aller Belnnhntigcn ist es der 

,Jus:iznerin«1ltnn,1 vix-her nicht gelun- 
kqin einen Nictiter zn finden, der für 
sdie löninljche Vesoldnng von sage nnd 

schreibe 2000 Frant im Jahre gewillt 
wäre, dort due-Recht zu finden und zu 
künden. Alle für den Posten auser- 
sehenen Herren lehnen dankend ab 
und wußten es auch zu erreichen, daß 
sie nicht »e: officia« hingelandt wur- 
den. Unter-dessen mühen sieh die in 
Guinganw fisenden Richter verge- 
bens ab, die Prozesse zu erledigen, die 
sich mehr und mehr häufen, während 
die nagenden und beklagten Parteien 
wegen der nothwendig werdende-Wer- 

iebuua ihrer Prozesse nett-ö- wer- 

Der Fisaro hat die Sache un- 

tersucht und kommt sa dem Schlusse, 
daß Guingamp die langweillaste 
Stadt Frankreichs tei: daher denn 
die Uhgneigun der Herren Riäter. 
»Ja aber«, ru das Boulevardsatt 
aus, »woll.en die iünaeten Nichter. die 
schlechter bezahlt lind all Straßen- 
tehrer. denn in eine Stadt kommen- 
tvo man ich amüäirt und wo wollen 
fie dort Oel für ihre Vergnü- 
guugen hernehmen?« 

—:-.- 

Flucht eines-s Bankiers-:- 
Gmiæss Rasse-un erregt Tag ; « 

Ver-schwinden des biismsnjisn Bist-kris: 
txer der Göttingck Bank in Andreas-H- 
brtg. Bankiers Gustav. Zchmidt.; 

JSchmidt verstand cis, durch außeror- 
dentliche Propaganda in Andreas- 
berg, Braunlagr. Claugtbal und Lau- 

xterberg die Ersparnisse der Bist-gek- 
skreise and kleinen Leute an sich zu 
fbringm Viele haben ihm im Vet- 
Vttmten auf den Ruf der Göttinget 
sank ihr ganzes Vermögen anver- 
traut, oft lediglich gegen private Zet- 
telquittungen. 

---· «- 

Bestrafte »Hu-ers viru- 

nächtliche Automobilsabrt serbiicher 
Offiziere in Nisch bat Anlaß zu har- 
ter Bestrafung der dabei Beteiligten 
gegeben: Vor einiger Zeit bennyten 
einige Offiziere und ein Belgrader 
Idxsokat in Niich Unbefugter Weise 
ein AutomobiL das Nachts vor einem 
Hotel in Nifch stand. Der Unfug den 
man dabei trieb. wurde. wie feiner- 
zeit berichtet, dem set-bischen Kron- 
prinien in die Schuhe geschoben der 
damals gerade in Nisch Zur Inspizies 
tun-g der Trnpven weilte Fsetzt Etat 
der Krieasminisier die jnnaen Offi- 
ziere siir ihren nächtlichen lilk iu ein- 
monatigein Arrest verurteilt. 

llnterschlagungen ei· 
nes russischen Kurators. 
Jn Petersburg beginnt in den 
nächsten Tagen ein «Zensationspro«zes5. 
Gegen den Zetretär des Kuratoriumz 
der Taubstummenanstalt der stat- 
serinwitwe, Kusmim der mehrere 
hunderttausend Nabel nnterschlagen 
hat, ist ein gerichtliches Verfahren 
eingeleitet worden. Zwei bekannte 
Petersburger Millionäre, der Flei- 
schermeister Parienow und der 
Schnapsickbritant Samschaw sind als 
Mitschuldige angeklagt, weil sie als 
Motoren keine genügende Aufsicht 
über die eingehenden Spenden ge- 
führt haben 

Eine oberbanerische 
Dorsschtacht. Jn Ascholding in 
Lberbanern ist durch beruniiiehende 
Hausieren die in einer Wirtlischast 
Streit bekamen, ein sörmlicher Stra- 
ßenkampf entstanden Zuerst begann 
alles in der Wirthschaft zu ranien 
Die Wirtdschaft wurde vollständig 
demolirt, soaar die Fenstersliikiist 
wurden von den Wiitlienden heran-J- 
gerissen, die dann ans der Jtraixe 
weiterliimniten, wol-ei liinaere Zeit 
scharf geschossen wurde Ter Viirzicrs 
nieiiter liest Sturm läuten, und die 
telephonisch gerufene Wendarnnsrix 
und Aerzte kamen in Autoniolsitcn 
herbei Von den Anstiftern konnten 
nur drei auf der Flucht ergriffen 
werden. Ter Wirth der Ruhe siiiien 
wollte, wurde ain itlnuersten verletzt 

Der N a b o b und seine 
G l ii u b i g e r. Prinz Muichad 
Mahammed Ali Knau, der, wie 
bereits berichtet wurde, vor sei- 
ner Abreise von Marseille nach 
Jtidien verbaftet wurde, weil er iin 

Vertdachte stand. einem Pariser Ju- 
welier Prezioien im Werth-: von 

zwanzigtausend Franken heraus-»re- 
lockt zu haben, beschäftigt die srangafi 
schen Gerichte fortwährend Am Mor- 
gen nach seinem ersten Verbiir war 
der Inder vom Untersuchungsrichter 
aus freiem Fuße Massen worden. 
Nachmittags aber lief eine neue An- 
zeige gegen ihn ein« und zwar handelt 
es sich diesmal gleich um 100,000 
Frank, ssiir die er von einem anderen 
Juwelier Kleinodien bezogen und 
nicht bezahlt haben soll. Er wurde 
sogleich wieder vor den Untersu- 
chungsrichter zitirt und dann verbass » 

tet. Der englische GeneralkonsuL der 
von der Pariser Polizei um Auskunft 
über den Radschab befragt wurde- 
batte mit dem Untersuchungsrichter 
eine stundenlange Besprechung, deren 
Ergebnis allerdings noch nicht be- 
kannt ist. Muschad aber wächst sich 
unterdessen zum »Men von Paris« 
ans. Man findet ibn »fvmpatbisch 
und ist ihm dankbar-, denn man bat 
in sden Solon- bier wieder einen will- 
kommenen Gesprächsstofs 

Verschtvundcnr sktoldbars 
" 

r e n. Jn drchlIvkizprisdnanationals 
bank in Brrn wurden dieser Takte von 

der Post acht arosze stiften abgehen-n 
die Varrwmold enttmsltm. Tit ji«-J 
mtnq ergab für jedes sitsns qssnau das 
angegebene Gewicht nnd on- sit-Inn 
zeigten nicht dir geringste Brindisi-.- 
gung, so dnsz dir Annalnnr der Ern- 

»dnng erfolgte DieSrndnng kam ittmi 
;Basrl, Frankfurt a. M., Brei-ten nnd 
London aus der Kaptolonie Bei der 
INachprüsung der Kisten emab stets 
jedoch, daß eine Kiste-, die drei Gold- 
barren im Gesammtwerth von t:30,- 
000 Franken enthielt, anstatt mi- 
Gold mit werthlosen Bleibarren an- 

gesüllt war. Allem Anschein nach 
muß der Diebstahl der Goldbarren 
sorgfältig vorbereitet gewesen sein. 
Die äußere Verpackung zeigte keine 
Spur von Gewalt Die Vleibarren 
wiesen nicht die arwobnliche tm Gan- 
del übliche Form aut- sondern waren 

ossenbar eigeus sitt diesen Diebstahl 

caossen worden. Mnöalich wars 

allerdin I entdeckt, daß der Sie- 
aellack der raalichen Kiste eine andere 

rbe auswies als der der übrigen 
sten. Mit fast absoluter Sicherheit 

tst anzunehmen das- der Diebstahl 
schon in London verübt wurde. Die 
Sendung war versichert, so das- die i 
Mattonacbank keinen Schaden erlei« s det. Von den Post- und Polizeibeis 

den sind bereits umsanareiche s sokstbunaen angestellt worden. 
t 

Gebrauch das Telephoue 
und vermeidc Verzug 

Wenn der Kaufmann eine Uebersendnng Von Waaren 
erhält, und sie ist nicht so wie er bestellte, so hat er Grund, 
ungeduldig zu sein. Verlorene Zeit bei Wiederbeslellung 
durch einen Verlänser mag ein Opfer ivertlsuoller Kund- 

selscist bedeuten. Dass lange Entfernung Bell Telephon 
wird die Aufgabe lösen. 

lliliu Oucs Beil Telephon liinn dei Kunst-sann sein-it ei 

suchst-, unbmsmeni Augenblick wilder im Slande sein, 
die Suche iu Achill-n und die iedile Wiiaiui unterwegs 
in halten 

FULL-Nos- 
Z NEBKASKA TELEPHONE co. 

hell Telephon-Mase- teickeu fasiåhetall sit-. 

UZ H. sHAKR Numd Island Nrschäftsfübren 

chclcn, etc., 
Unsere Reihe 

seiner Taschen- 
uhren, Diaman- 

ten, J e w cle n, 
Stand - Uhren 
Silber - Waaren 
n. s. w. 

Tncs feinstk in der Ztndt und der Preis der 

nicd1«igftc. 

Max J Egge 
Inn-lin- 

« 

Nur noch zwei Tage « 

isteisizoieequd 

sind zum Weih- 
nachts:Einkanf da. 
Wir wollen (5-uch 
daran erinnern daß 
wir noch cinc An- 
zahl schöner Gegen- 
stände übrig haben 
welche beides, nütz- 
lich nnd schön für 
WHjhnantggcfchch 
re Inm. Zum Vei- 

spiel ein schöner vernickeltei Ihiffeetopi. Scheer- 
en, .Lmndarbeit-Zets:s, Ieleisdnnesser Zet:, ein 
Set vernickelter filbeinet Messer nnd Gabeln 
für EureMntter oder Schwestern 

Wie halten Zichei·l)eit-Z:§Iinsierniesser fiir sl 
bis sann Andere Siiasiermesser von sum 
aufwärts 

Wir geben eine Ichöne Weihnachtsz Bot 
mit iedeg Tafchenmesser, welches vor den Fei- 
ertagen verkauft wird 

ZW CRAND iSLAND NEB 

Knaben- Schlittschnhe, Schlitten, Wa- 
gen, Beloeipeds, usw. 

—- suhscz bei set chi- s Lum-f 
Ier c-. Sohn Dis-I, Oef sit-füh- 
end 

Nin-Os- kehrst-n 

Iscll ktcfclslcks 
.0AS«I·0RIA 

—- Dr. S. Michmersloie 
Zahne-r , Distr- im Michellou Vlock 
Hier d Deutsch gesprochen. 

Kind-s- sehr-Ists 

skcli still-Ich 
c A S T 0 R l A 


